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Speisefischproduktion Österreich (t) 2011 bis 2020

*) Hauptfisch der Sparte „sonstige Süßwasserfische“ ist Clarias gariepinus, der Afrikanische Raubwels, wobei zu dieser Kategorie der Erhebung auch noch andere 

Fischarten hinzugezählt werden.

Datenquelle: Speisefischerhebung Statistik Austria; 

Fotos: Afrikan. Wels © LK NÖ/Pöchlauer-Kozel, Karpfen und Forelle © Florian Kainz/Archiv Aqua; Grafik: © Melanie Haslauer und Leo Kirchmaier/LK NÖ
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Aquakulturproduktion in Österreich



Die Verbandsstruktur stellt sich vor



Öffentlichkeitsarbeit für Aquakultur?

 Brauchen wir das überhaupt? Ist es nicht besser nicht zu kommunizieren?

 Können wir uns das überhaupt leisten?

 Wir sind doch zu Wenige / ein zu kleiner Sektor…?

 Bei den Fischen kennt sich doch ohnehin niemand aus!

 Dadurch verkaufe ich nicht um einen einzigen Fisch mehr!



Öffentlichkeitsarbeit richtet sich an….Wen??

Interessierte Öffentlichkeit 

im Generellen

Bestehende

Konsument*innen

„Neue“

Konsument*innen

Relevante Stakeholder

(Politik, Tourismus, 

Behörden, Gutgesinnte,..)

„Bin anderer Meinung“

„Gesellschaft wird komplexer, 

ich kann/muss mit der Botschaft 

nicht alle abholen“



Die Faktenlage – Fisch in Österreich

 Pro Kopf-Verbrauch rund 8 kg / Jahr

 Selbstversorgungsgrad mit Fisch: rund 7% (nur Süßwasserfisch: rund 30 %)



© Acosta & Arturo (2022): Fishery and aquaculture products in the EU: 

an analysis of consumers’ preferences, producers’ risk management 

and stakeholders’ labelling preferences 

Wahrscheinlichkeit Fischerei- und Aquakulturprodukte 

zumindest einmal pro Woche zu Hause zu konsumieren



EU-weiter Pro-Kopf-Verbrauch: ~23,3 kg

© EUMOFA (2022): The EU Fish Market

aus Aquakultur

Wildfischfang



100 € pro Kopf und Jahr - Österreich

© EUMOFA (2022): The EU Fish Market



EU-weite Haushaltsausgaben für Fisch: < 1% !

© EUMOFA (2022): The EU Fish Market



Mengenströme: Karpfen in NÖ

© Kirchmaier et al. (2020)



Umfragen – Was wissen wir über die Konsument*innen?

© Florian Kainz/Archiv Aqua





Tierwohlaspekte gewinnen an Bedeutung

Regionalität gewinnt an Bedeutung



MEGA Trends

vom zukunftsinstitut.de herausgegeben

und laufend erforscht

 Es gibt aktuell 12 Megatrends

 Große globale Veränderungsdynamik

 Langfristige Wirkung -> Wegweiser

 Durchdringen alle Ebenen der Gesellschaft

 Grundlage für Entscheidungen

 V.a. „Neo-Ökologie“ und „Gesundheit“  

Wertewandel, Ethik und Moral, 

Green Tech, kritischer Konsum

Quelle: © www.zukunftsinstitut.de







Vorteile eines (Branchen-)Verbandes

 Kann überbetrieblich kommunizieren 

 -> ein „Gemeinsames Ganzes“ wird nach außen transportiert

 Hoher Wiedererkennungswert

 Kann üblicherweise einfacher als Förderwerber auftreten

 Administration und Koordination durch (gefördertes) Personal

 Ist in der Region bekannt und fungiert als Ansprechpartner nach außen (z.B. interessierte 

Öffentlichkeit und Medien)



Bisherige Projekte im Überblick

Großes Waldviertler

Abfischfest

am Bruneiteich 

als Leitveranstaltung

jeden Herbst

(bis zu 3.000 Besucher!!)

© Leo Kirchmaier, www.pomassl-fotografie.at



„Neue“ Projekte im Überblick

CarpTrails div. DruckwerkeInfotafeln

Teichtaufe durch NÖ Karpfenkönigin

© NÖ Teichwirteverband © NÖ Teichwirteverband

© Florian Kainz © Franz Kuben

Im Uhrzeigersinn: © Florian Kainz, © 

Brigitte Baldrian, © Georg Kippes, © 

B. Baldrian



„Neue“ Projekte im Überblick

CarpTrails div. DruckwerkeInfotafeln

Teichtaufe durch NÖ Karpfenkönigin

© NÖ Teichwirteverband © NÖ Teichwirteverband

© Florian Kainz © Franz Kuben

Im Uhrzeigersinn: © Florian Kainz, © 

Brigitte Baldrian, © Georg Kippes, © 

B. Baldrian© NÖ Teichwirteverband

© Franz Kuben

Jedes Projekt steht 

zwar für sich, 

doch sind alle 

untereinander vernetzt



Projekte verschneiden, am Bsp. Abfischfest

Karpfenkino

KarpfenkutscheKarpfenküche 

Fischratespiel

Druckwerke

Infotafel

© NÖ Teichwirteverband



Tu Gutes und sprich darüber!

Keine Aktion ohne 

Presseaussendung

© NÖ Teichwirteverband



Produkthoheit – NÖ Karpfenkönigin

© Herbst www.pov.at© Juwelier Pöhn

Amulett aus 

mystischem Karpfenstein



Innovative Spiel- und Informationstafeln 
über Teichwirtschaft

Feierliche Eröffnung am Jägerteich in Waidhofen/Thaya

Feierliche Eröffnung am Herrensee/Litschau

Fotos: oben © NÖ Teichwirteverband,

unten © Benjamin Wald



CarpTrails…geführte Radtouren an Teichen

Fotos: © NÖ Teichwirteverband, rechts © Benjamin Wald



CarpTrails: geführte Radtouren an Teichen

• Kulinarik

 Liebe geht durch den Magen

• Wissen/Fakten 

 Interesse wecken

• Spaß 

 Fisch-Ratespiel

• Beeindruckende Landschaft

 Das Gute liegt so nahe

• Tradition und Innovation

 Glücksschuppe austeilen

 Bewegung/Radfahren

Fotos: © NÖ Teichwirteverband



Fotos: © NÖ Teichwirteverband



Fotos: © NÖ Teichwirteverband



…zu Gast bei Land und Leute

…mit Moderatorin Birgit Perl

© NÖ Teichwirteverband



Es geht nicht nur ums Produkt selbst!!!

Auftrag: Verbündete suchen

 Gastronomie

 Teil der Lösung gegen Klimawandel

 Tourismus

 Forschung/Biodiversität

Fotos: Wasserrückhalt und Nährstoffsenke © JB/Archiv Aqua, Kultur © Leo Kirchmaier/Archiv Aqua, 

Tourismus © Benjamin Wald, alle weiteren Fotos © Florian Kainz/Archiv Aqua

Idee nach Seitel, C., & Oberle, M. (2019)



Was spricht gegen einen Fischkonsum?
….v.a.  „das Unbekannte“ und Zeit

 Verunsicherung, ob Produkt nachhaltig erzeugt wurde (Biodiversität, CO2 foot print, Regionalität,…)

 Kein Wissen über Zubereitung vorhanden -> Rezeptsammlungen anbieten, Cookinare, Kochvideos 

 Woher bekomme ich heimischen Fisch? Welche Fische sind überhaupt heimisch?

 Althergebrachte Vorurteile z.B. gegen Karpfen (ist fett, „lettelt“)

 Keine Zeit zum Selberkochen -> Convenience am Vormarsch: geschröpftes Filet als Standard

 Wir müssen Antworten geben können



In den Dialog treten inkl. „Storytelling“…

 Erzeugt Vertrauen in der Bevölkerung zur Produktionsform und beantwortet Fragen

 Raum geben für Diskussion / andere Sichtweisen, auch Antworten auf „schwierige“ Fragen 

überlegen

 Als Betrieb: ich bin in der Rolle des „Experten“ und wirke authentisch



Öffentlichkeitsarbeit
Machen es andere auch?

WIR FISCHEN.SH

(Schleswig-Holstein)

www.wir-fischen.sh

Quelle: © www.wir-fischen.sh 

http://www.wir-fischen.sh/


Quelle: © www.wir-fischen.sh 



Quelle: © www.wir-fischen.sh 



Öffentlichkeitsarbeit 
Machen es andere auch?

Taste the wild atlantic

(Irland)

Zusammenarbeit mit Tourismus

„wild atlantic way“

Quelle: @wildatlanticway on youtube



Was kommt noch?
Was kann der Verband noch leisten?

 Teichranger Ausbildung  LFI-Zertifikatslehrgang im Rahmen des Programmes „Erlebnis 

Bauernhof“; Förderung über LE-Landesmittel

 Zugang zu Schulen und Kindergärten

 Fachlich und pädagogisch geschulte Multiplikatoren erweitern Möglichkeiten der 

Kommunikation; Zusammenarbeit mit Betrieben (Zugang zu Teichen)

© fotografie-pomassl



Was kommt noch?
Was kann jeder einzelne Betrieb leisten?

 Abhängig von Ressourcen und auch Können am Betrieb

 z.B. Webauftritt, Social Media (Facebook, Instragram, TikTok,...)



Was kommt noch?
Was kann jeder einzelne Betrieb leisten?

 Abhängig von Ressourcen und auch Können am Betrieb

 z.B. Webauftritt, Social Media (Facebook, Instragram, TikTok,...)

Quelle: © @schlosslitschau auf Instagram



Was kommt noch?
Was kann jeder einzelne Betrieb leisten?

 Abhängig von Ressourcen und auch Können am Betrieb

 z.B. Webauftritt, Social Media (Facebook, Instragram, TikTok,...)

Quelle: © @thorhof.fisch.und.wild auf Instagram
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© NÖ Teichwirteverband
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 Ins Gespräch kommen, Zeit nehmen für Kundengespräche, Fragen beantworten
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© Florian Kainz/Archiv Aqua

Jeder einzelne Betrieb

als Multiplikator



Fazit

 Öffentlichkeitsarbeit ist notwendig und wird uns begleiten

 Branchenverbände können als „kompetenter Ansprechpartner“ nach außen auftreten

 Es „kommt als Aufgabe hinzu“ -> Anforderungen werden somit komplexer

 Branchenverbände können Energien bündeln und mithilfe von Fördermitteln mehr bewirken als 

einzelne Betriebe (die aber auch wichtig sind in der Kommunikation)

 Das schlimmste was man tun kann, ist gar nicht zu kommunizieren 

(d.h. Konzepte sind immer auch abhängig vom Budget und den Ressourcen)

 Je kleiner die Sparte/Branche desto mehr kämpft man zwar mit genereller Sichtbarkeit, wird aber 

auch als interessant seitens der Medien wahrgenommen



Niederösterreich:

2018

831-1.307 gesamt

623-981 Adulte

Burgenland:

2014

125-150 gesamt

Steiermark:

2017/2018

800-1.500 gesamt

600-1.125 Adulte

Kärnten:

2017/2018

341-509 gesamt

259-419 Adulte

Salzburg:

2021

196-320 gesamt

Oberösterreich:

2021

536-749 gesamt

Tirol:

2020

57-85 gesamt

Vorarlberg:

Keine aktuelle

Zählung

Wien:

Keine aktuelle

Zählung

Ktn-Verordnung für Entnahme von 

50 Fischotter pro Jahr seit 2022

NÖ-Verordnung für Entnahme von 50 

Fischottern pro Jahr seit Nov. 2019

OÖ-Verordnung für Entnahme von 

64 Fischotter pro Jahr seit 2022

Fischotterbestandszählungen der Bundesländer 
Entnahmen per Verordnung in 4 Bundesländern umgesetzt 

Sbg-Verordnung für Entnahme von 

19 Fischotter pro Jahr seit 2022

Grafik: Haslauer, Kirchmaier/LK NÖ

Derzeit offizielle Begutachtung

Stmk-Verordnung für Entnahme 

von 40 Fischotter pro Jahr

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjo-bGi9LbjAhVL-6QKHUZ8CboQjRx6BAgBEAU&url=http://www.creactie.nl/osterreich-karte-leer.html&psig=AOvVaw0Ebu45JeOtbQOe5Y6eigcL&ust=1563279490779639


DANKE für die Aufmerksamkeit


